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Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Lan ths. 


1. Die von Sr. Majeſtät dem Kaiſer und Könige befohlene rriangulation der Prot 

des Staats wird in dieſem Jahre unter oberer Leitung des Chefs der Trigonometriſchen Ab 
theilung der Landes⸗Aufnahme, Oberſt Morsbach vom Neben Etat des großen Generalſtabes 
& la suite des Generalſtabes der Armee — auch in dem Regierungsbezirke Danzig zur Aus⸗ 
führung gelangen und in trigonometriſchen Feldarbeiten beſtehen. 


n Da für das Gelingen dieſes gemeinnützigen und mühevollen Unternehmens aber die 
Mitwirkung der Magiſtrate, Gutsherrſchaften, der Grundeigenthümer und Einſaſſen, ſowie der 
Prediger, auch der Landes verwaltungsbehörden und Offizianten gedachten Bezirks erforderlich if, 
ſo werden die genannten Behörden und Perſonen hierdurch aufgefordert, dieſe Allerhöchſte 
Abſicht um ſo mehr kräftig zu unterſtützen, als die zu verlangenden, überhaupt nicht lästigen 
Hülfsleiſtungen in der Regel nur ein bis zwei Mal für einen Ort erforderlich ſein werden. 


u , 
Diefe dem Herrn Oberſt Morsbach und den ihm untergebenen Dirigenten, Offizieren, 


1 und Hülfstrigonometern zu gewährenden Hülfsleiſtungen beſtehen vorzüglich in 
gendem: - 


1. Bei Beſteigung der Kirchthürme und anderer erhabener Orte. wenn es verlangt wird, 
einen oder zwei der umliegenden Gegend kundige Leute mitzugeben, welche die ent⸗ 
fernten ſichtbaren Ortſchaften zuverläſſig zu benennen willen. 


— 216 — 


2. Die zur Beſteigung der Thürme und zur Eröffnung von Ausſichten etwa nöthigen 
Anſtalten zu geſtatten. Die Königlichen Forſtbeamten werden angewleſen, bei den zur 
Gewinnung von Durch ſichten unumgänglich nöthig werdenden Durchhauen förderliche 
Unterſtützung zu leiſten. 


3. Bet Beſichtigung der Gegenden auf Verlangen Führer, zum Transporte und zur 
Bewachung von Inſtrumenten, ſowie zu anderweitig nothwendigen Arbeiten und zu 
Botengängen geeignete Leute gegen ortsübliche Zahlung zu geſtellen. 


4. Bei Quartierwechſeln oder ſonſtigen dienſtlichen Veranlaſſungen haben die Ortsobrig⸗ 
keiten dem Herrn Oberſt Morsbach und den ihm untergebenen Dirigenten, Offizieren 
und Hülfstrigonometern auf Verlangen Miethsfuhrwerk gegen eine billige, die orts⸗ 
üblichen Preiſe nicht überſchreitende Bergütigung, die fofort baar bezahlt werden wird, 
zu beſchaffen und überhaupt für ein ſchnelles und ſicheres Fortkommen zu ſorgen. 


5. Das zur Errichtung der Signale erforderliche Holz, welches nur dann requirirt 
werden wird, wenn es unmittelbar zu dem gedachten Zwecke verwendet werden ſoll, 
iſt von den Forſtbeamten aus den Königlichen Forſten gegen Bezahlung nach der 
Forfttaxe zu verabfolgen. Die Nebenkoſten, worunter die Hauerlöhne und die 
etwaigen Rückerlöbne bis zu den Abfuhrwegen verſtanden werden, ſind der Forſtkaſſe 
ebenfalls zu erſtatten. Sollten dieſe Forſten aber von dem Orte, wo die Hölzer 
verwendet werden ſollen, jo entfernt liegen, daß durch die Beſchaffung der Hölzer 
ein Zeitverluſt oder unverhältnißmäßige Koſten entſtehen würden, ſo iſt die erforder⸗ 
liche Quantität von den Grundeigenthümern aus ihren Privatgehölzen zu liefern, 
dieſen aber das Gelieferte aus dem Fonds der Landestriangulation zu bezahlen. Die 
zur Abfahrt dieſer Holzer nöthigen Fuhren werden von den Ortſchaften geleiftet und 
nach billigem Uebereinkommen ſogleich bezahlt. 


6. Desgleichen werden die zur Errichtung eines Signals erforderlichen Mannſchaften 
von der Grundherrſchaft oder den nächſten umliegenden Ortſchaften zuſammengebracht 
und, da dle Aufrichtung nur einige Stunden Zeit erfordert, auf Verlangen mit fünf 
und zwanzig Pfennigen für den Mann bezahlt. Zu Signalbauten dagegen, welche 
mehrere Tage Zeit erfordern, find die nöthigen Arbeiter gegen ortsüblichen Tagelohn 
zu geſtellen. 


7. Gezen Vorzeigung dieſer offenen Ordre ſind die genannten Dirigenten, Offiziere, 
Trigonometer und Hülfstrigonometer überall, wo ſie es verlangen werden, für ſich 
und ihre Diener reſp. Burſchen, die rationsberechtigten Offiziere auch noch für ihre 
Pferde, mit geeignetem Quartier und entſprechender Verpflegung zu verſehen. Für 
dieſe Leiſtungen hat von den Betreffenden unmittelbar eine angemeſſene Bezahlung zu 
erfolgen. Die Fourage für die Pferde der rationsberechtigten Offiziere ift gegen die 
vorſchriftsmäßigen Quittungen herzugeben. Alle übrigen Hülfsleiſtungen und allet 
Vorſchub, welcher den Beauftragten widerfahren, inſofern ſie zur Beförderung ihres 
Geſchäfts gehören, werden gern bemerkt werden. 
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Es wird von den betreffenden Grundbeſitzern, Predigern pp. erwartet, daß ſie 
mit Bereitwilligkeit der Allerhöchſten Abſicht entſprechen und dadurch zum beſſeren 
Gelingen eines ebenſo nothwendigen, als nützlichen Unternehmens beitragen werden. 


Berlin, den 5. Februar 1892. 


Der Miniſter des Innern. Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domainen und Forſten. 
J. A. gez. Haaſe. J. V. v. Marcard. 


Offene Ordre für den Chef der Trigonometriſchen Abtheilung der Landes⸗Aufnahme, 
Herrn Oberſt Morsbach vom Neben⸗Etat des großen Generalſtabes, à la suite des General⸗ 
ſtabes der Armee und für die demſelben untergebenen Dirigenten, Offiziere, Trigonometer und 
Hülfstrigonometer, an alle Gutsherrſchaften, Grundbeſitzer, Prediger und alle bei der Landes⸗ 
verwaltung angeſtellten Offizianten in dem der Ordre genannten Landestheile. 


Der Minifter des Innern IA 1095. Der Miniſter der Landwirthſchaft pp. IL 700 III 1891. 


Daß der Königlichhhhee 5 


von mir mit der Ausführung trigonometriſcher Feldarbeiten Heläsceagt 105 ihm zu RR Zweck 
vorſtehende offene Ordre übergeben iſt, beſcheinigt. 


Berlin, den 30. April 1892. 
Der Chef der Trigonometriſchen Abthellung der Landes⸗Aufnahme. 


1 Die Buts- und Gemeindevorſteher und die Kirchenvorſtände im Krelſe weiſe ich an, den 
equifitionen des Herrn Oberſt Morsbach und der demſelben zugeordneten Offiziere und Trigo⸗ 
nometer gegen Vorzeigung der offenen Ordre ſofort zu genügen. 


Ebenſo erſuche ich ſämmtliche Grunbbefiger, den mit der Triangulation beſchäftl 
Perſonen das Betreten der G 0 99 ‚ mit be angulation beſchäftigten 
Schadens, unweigerlich zu ie a evtl. gegen Vergütung des dadurch etwa zugefügten 

Danzig, den 28. April 1892. 

Der Landrath. 


ee HET N BETT ER SS: Ei 2 


2. Nach einer Mittheil i 
ung der Invallditäts⸗ und Alters⸗Verſicherungs⸗Autalt hi 
ich bei 9 alt hierſelbſt hat 
bal a 5 auf Grund der Vorſchrift der Ziffer 29 der Minlfterial Anweisung, betreffend 
Quittungskarten v er Ausſteuung und dem Umtauſch, ſowie bei der Erneuerung (Erſetzung) von 
E om 17. Dftober 1890 der Anſtalt eingeſandten umgetauſchten Qulttungskarten 


ergeben, daß von de x 5 
reichend beachtet 7 — en die Vorſchriften der oben erwähnten Anweiſung nicht hin⸗ 


In Folge deſſen müſſen zahlreiche Qulttu i 
oder zur Vervollſtändigung er ngskarten an die Ausgabeftellen zur Berichtigung 


1 
* 
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Zur Vermeidung der ſowohl der Verſicherungs⸗Anſtalt wie auch den Ausgabeſtellen 
hierdurch erwachſenden ſehr erheblichen Mehrarbeit, ſowie zur Erſparung von Portokoſten mache 
ich die Ausgabeſtellen meines Kreiſes auf folgende Mängel mit der Aufforderung aufmerkſam, 
durch genaues Befolgen der beſtehenden Vorſchriflen dieſelben au beſeitigen. 


1. Die Eintragungen auf der erſten Seite der Quittungskarten, insbeſondere die Angabe 
des Namens, des Geburtstages und Jahres. 5 des Geburtsorts, ſind vielfach 
ſehr undeutlich und machen, um bei gleichnamigen Verſicherten die nothwendigen 
Unterſcheidungsmerkmale zu erhalten, vielfache Ba nothwendig. 


2. Bei ſehr vielen Quittungskarten fehlt die Angabe des Geburtstages und Jahres, des 
Geburtsortes, ſowie der Berufsſtellung überhaupt. v 
3. Die Vorſchrift der Ziffer 7, Abſatz 5 a. a. O., wonach bei Angabe der „Berufs. 
ſtellung“ thunlichſt auch der beſondere Berufszweig, in welchem der Verſicherte bei 
an der Karte beſchäftigt iſt, einzutragen iſt, hat vielfach nicht Beachtung 
gefunden. 22 
4. In vielen Fällen ſind in den Quittungskarten Vermerke und Eintragungen gemacht 
welche geſetzlich unzuläſſig ſind. 
( 108 des Reichs⸗Geſetzes vom 22. Juni 1889). 
5. In ſehr vielen Qulittungskarten iſt die Aufrechnung überhaupt nicht erfolgt. 
Die verwendeten Beitragsmarken ſind in einer unrichtigen Lohnklaſſe oder in 
unrichtiger Zahl aufgerechnet. e 
Nachgewieſene Krankheiten und Militairdienſtzeiten find häufig in Wochen 
berechnet und mit der Zahl der verwendeten Marken aufgerechnet. Da Krankheits⸗ 
und Militairdienſtzeiten an der beſonderen, durch Vordruck in der Quittungskarte 
bezeichneten Stelle einzutragen ſind, ſo iſt dies Verfahren unzuläſſig. 
6. In ſeyr vielen Quittungskarten fehlt unter der Aufrechnung entweder das Dlenſtſiegel, 
oder der Ort und das Datum, oder auch die Bezeichnung der aufrechnenden Stelle. 
Danzig, den 26. April 1892. 
Der Landrat h⸗ 


3. Die Ortsvorſtände und die Ortspolizeibehörden fordere ich auf, mir ſofort davon Anzeige 
zu machen, wenn ihnen das Auftreten der Schafräude im Orte bekannt werden ſollte. 
Danzig, den 28. April 1892. 
Der Landrath. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


4. zn Gemäßheit des 8 18 des in No. 22 des Kreisblattes pro 1892 veröffentlichten 
Statuts für das Gewerbegericht des Kreiſes Danziger Höhe wache ich hierdurch bekannt, daß be 
der am 27. April cr. ſtattgehabten Wahl zu Beiſitzern des Gewerbegerichts 

Beilage. 


